


Auszubildende in Teilzeit sind durchweg hoch moti-
viert. Durch dieses Instrument steigern Sie die Zufrie-
denheit der Mitarbeitenden und stärken die Verbun-
denheit zum Unternehmen.

Mit der AUSBILDUNG+ haben Sie die Gelegenheit, 
Persönlichkeiten als Mitarbeitende zu gewinnen.

Einsparungen bei  
den Lohnkosten 
Teilzeit-Auszubildende erhalten eine Vergütung von 
ihrer Ausbildungsstätte, die sich mindestens nach der 
gesetzlichen Mindestvergütung richtet. Die Höhe des 
Entgelts kann sich entsprechend der prozentualen 
Verkürzung der täglichen oder wöchentlichen Ausbil-
dungszeit (§ 18 Abs. 3 Satz 2 BBiG) verringern.

Die Berufsausbildung  
in Teilzeit – neue Wege  
zu Talenten
Mit Inkrafttreten des novellierten Berufsausbildungs-
gesetzes (§ 7 a BBiG) und der Handwerksordnung  
(§ 27 b HwO) ist die Ausbildung in Teilzeit für alle 
Ausbildungssuchenden geöffnet.

Das bringt Unternehmen große Vorteile. Sie können 
so motivierte Kräfte aus verschiedenen Lebensberei-
chen und mit unterschiedlichen Hintergründen für  
Ihr Unternehmen gewinnen.

Dazu zählen z. B. Frauen und Männer in der Fami-
lienphase, Aktive im Leistungssport oder Menschen 
mit Sprachförderbedarf.

Eine AUSBILDUNG+ trägt  
zur Fachkräftesicherung bei!
Gerade als klein- oder mittelständisches Unterneh-
men können Sie durch die Teilzeit-Berufsausbildung 
Ihr Pro�l schärfen.

Sie punkten als moderner Ausbildungsbetrieb mit 
einer familienfreundlichen und diversen Unterneh-
menskultur.

Ein großes Beschäftigungspotenzial zur Fachkräftesi-
cherung liegt in der Partizipation von Frauen am 
Arbeitsmarkt. Gerade junge Mütter, die eine Teilzeit-
Berufsausbildung aufgrund familiärer Verp�ichtungen 
absolvieren, verfügen über ein ausgeprägtes Verant-
wortungsbewusstsein und gute organisatorische 
Fähigkeiten, die Ihrem Betrieb zugutekommen.

Voraussetzungen für  
eine Teilzeit-Berufsausbildung
Bei der Teilzeit-Berufsausbildung handelt es sich 
grundsätzlich um eine kürzere als im Betrieb übli-
che Ausbildungszeit pro Woche (z. B. 30 Stunden 
statt 40 Stunden). Sie ist eine vollwertige Berufs-
ausbildung und kann grundsätzlich in allen aner-
kannten dualen Berufen absolviert werden.

Die Verkürzung der täglichen oder wöchentlichen 
Ausbildungszeit ist eine individualvertragliche Ver-
einbarung zwischen Betrieb und Auszubildenden. 
Sie bedarf der Zustimmung der zuständigen Stelle 
nach § 71 BBiG. Die Regelung kann auch ach Aus-
bildungsbeginn durch eine Vertragsänderung ver-
einbart werden.


